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DAX STAGNIERT 

Der deutsche Aktienindex legte vergangene Woche eine 
Verschnaufpause ein. Der DAX schloss nahezu 
unverändert bei 6.970,79 Punkten. Immer mehr verfestigt 
sich der Konjunkturabschwung nun auch in Deutschland.  
Bereits zum vierten Mal in Folge sank der ifo-
Geschäftsklima-Index von 103,2 auf 102,3 Punkte. 
Zurückgegangen ist auch der Auftragseingang im 
konjunktursensiblen Maschinen- und Anlagenbau. Nach 
Angaben des Branchenverbandes VDMA fiel die Zahl der 
Aufträge um 2,0 Prozent gegenüber dem Vorjahresmonat. 
Verantwortlich für den Rückgang ist das einbrechende 
Inlandsgeschäft um 18 Prozent. Das Auslandsgeschäft 
konnte dagegen 8 Prozent zulegen. Verschlechtert hat 
sich im August auch die Arbeitsmarktsituation. So stieg 
die Arbeitslosigkeit um 29.000 auf 2,905 Millionen 
Erwerbslose. Saisonbereinigt bedeutet dies ein leichtes 
Plus von 9.000. Im Vorjahresmonat waren 40.000 
Menschen weniger arbeitslos. Relativ stabil dagegen 
erweist sich noch das Konsumklima in Deutschland. Der 
Gesamtindikator der Gesellschaft für Konsumforschung 
(GfK) verharrt nach Prognosen für September unverändert 
bei 5,9 Punkten. Verringert hat sich jedoch die 
Verbraucherstimmung. Hinsichtlich der Einkommens-
entwicklung und Anschaffungsneigung ergeben sich zwar 
nur geringfügige Rückgänge, die Konjunkturaussichten 
werden jedoch deutlich schlechter beurteilt. 

Leichter Aufwärtstrend in Europa trotz weiterer 
Negativmeldungen  

Nach den deutlichen Vorwochen-Verlusten konnte der 
europäische Leitindex nun wieder leicht zulegen um 0,27 
Prozent. Insbesondere portugiesische (+2,50 Prozent) und 
spanische Werte (+1,51 Prozent) sorgten für diesen 
Aufwärtstrend. Leichte Verluste dagegen erlitten 
französische (-0.59 Prozent) und österreichische Titel (-
0,77 Prozent). Die Wirtschaftsstimmung innerhalb der EU 
hat sich weiter verschlechtert. So sank der Gesamtindex 
in der EU von 89 auf 87 Punkte. In der Eurozone fiel er von 
87,9 auf nunmehr 86,1 Zähler. Leicht verbessern konnte 
sich dagegen im August das Geschäftsklima von -1,27 auf 
-1,21 Punkte. Für Sorgenfalten sorgte der Arbeitsmarkt 
innerhalb der Eurozone: Mit 18 Millionen Arbeitslosen 
markierte der Arbeitsmarkt einen Negativrekord. Aus 
dem Krisenland Spanien kamen unterschiedliche 
Meldungen: So schrumpfte das Bruttoinlandsprodukt im 
2. Quartal gegenüber dem Vorquartal abermals um 0,4 
Prozent. Gegenüber dem Vorjahresquartal bedeutet dies 
ein Minus von 1,3 Prozent. Damit befindet sich die 
iberische Wirtschaft weiter in einer Rezession. Erfreulich 
dagegen sind Medienmeldungen, nach denen es der 
spanischen Regierung gelinge, ohne EU-Hilfe die 
Rekapitalisierung der angeschlagenen Bank Bankia zu 
gewährleisten.  

 

marktkommentar 

Länder- und Regionen-Indizes 

Land/Index 
Kurs 

03.09.2012 
1 Woche 

in  % 
2012 
in % 

GLOBAL 

MSCI World 1.279,21  -0,57  8,17  

DJ Global Titans 50 192,20  -0,65  10,16  

MSCI Emerging Markets 947,33  -1,41  3,38  

DEUTSCHLAND 

DAX 6.970,79  -0,00  18,18  

MDAX 11.016,98  0,02  23,82  

SDAX 4.890,45  -0,23  10,61  

TecDAX 797,83  1,49  16,46  

EUROPA    
DJ Stoxx 50 2.508,83  -0,96  5,88  

DJ Euro Stoxx 50 2.440,71  0,27  5,36  

MSCI Europe 769,30  0,14  7,25  

DJ Stoxx 600 266,23  -0,66  8,87  

DJ Stoxx 600 Banks 140,71  0,35  6,16  

DJ Stoxx 600 Basic Res. 419,20  -3,55  -5,55  

DJ Stoxx 600 Real Estate 121,39  -0,16  17,29  

Frankreich CAC40 3.413,07  -0,59  8,02  

Griechenland FTSE/ASE 20 233,66  0,08  -11,80  

Großbritannien FTSE 100 5.711,48  -1,13  2,50  

Österreich ATX 2.016,55  -0,77  6,60  

Portugal PSI-20 4.998,86  2,50  -9,02  

Russland RTS 1.391,94  -2,77  0,73  

Schweden OMXS30 1.043,93  -1,38  5,68  

Schweiz SMI 6.388,01  -1,36  7,61  

Spanien IBEX 35 7.420,50  1,51  -13,38  

Türkei ISE NAT 30 82.087,06  2,29  33,05  

NORDAMERIKA 

MSCI North America 1.478,86  -0,30  11,06  

DOW JONES IND. 13.090,84  -0,51  7,15  

NASDAQ 100 2.772,24  -0,21  21,71  

S&P 500 1.406,58  -0,32  11,85  

RUSSELL 1000 775,07  -0,26  11,78  

Kanada S&P/TSX 683,47  -0,82  0,38  

SÜDAMERIKA 

MSCI EM Latin Amerika 3.540,46  -2,20  -1,72  

Argentinien MERVAL 2.408,38  -2,05  -2,20  

Brasilien BOVESPA 57.061,45  -2,34  0,54  

Mexiko IPC 39.421,65  -1,96  6,32  

ASIEN 

MSCI AC Asia ex Japan 485,87  -1,12  5,94  

MSCI Pacific ex Japan 1.219,10  -0,82  9,70  

MSCI EM Asia 394,79  -1,21  4,25  

China HSCEI 9.313,06  -2,43  -6,27  

Hongkong Hang Seng 19.560,92  -1,20  6,11  

Indien MSCI India 675,39  -1,63  13,00  

Japan NIKKEI 225 8.783,89  -3,32  3,89  

Malaysia MSCI Malaysia 587,07  -0,25  4,93  

Korea MSCI Korea 548,40  -0,46  5,58  

Taiwan MSCI Taiwan 175,81  -0,69  7,20  

Vietnam MSCI Vietnam 500,63  -1,96  11,52  

AFRIKA 

FTSE/JSE Africa Top40 31.172,74  -1,51  9,49  
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US-Märkte mit leichten Verlusten 

Auch in der vergangenen Woche wurde der leichte 
Abwärtstrend an den Börsen fortgesetzt. Der Dow Jones 
verlor auf Wochensicht 0,51 Prozent. Mit den  Kursen des 
S&P 500 ging es um 0,32 Prozent abwärts, ebenso wie 
beim Technologieindex NASDAQ 100 (-0,21 Prozent). Mit 
Spannung erwartet wurde die Rede des US-Notenbank-
Chefs Ben Bernanke beim Zentralbanktreffen in Jackson 
Hole. Dabei bezeichnete er die aktuelle Wirtschaftslage 
als „bei weitem nicht zufriedenstellend“, das Wachstum 
als „lau“. Ein gravierendes Problem sei auch die 
Stagnation auf dem Arbeitsmarkt. Anleger hoffen nun auf 
weitere Anleihenkäufe durch die FED.  Immerhin kletterte 
das Bruttoinlandsprodukt laut US-Handelsministerium 
gegenüber dem Vorquartal um 1,7 Prozent.  Bisher wurde 
ein Plus von 1,5 Prozent prognostiziert. Deutlich gesunken 
ist jedoch das US-Verbrauchervertrauen von 65,4 auf 60,6 
Punkte. 

Asien sieht rote Zahlen  

Stärker abwärts ging es an den Börsen in Asien.  Der 
chinesische HSCEI verlor auf Wochensicht 2,43 Prozent, 
der Hang Seng büßte  1,20 Prozent ein. Noch stärkere 
Verluste erlitt der japanische Nikkei 225 mit -3,32 
Prozent. Für die Kursrückgänge sorgten Meldungen über 
zurückgehende Gewinne chinesischer Industrieunter-
nehmen sowie schlechtere Wirtschaftsprognosen der 
japanischen Regierung infolge der schwächeren Welt-
wirtschaft.  

 

 
 
 
 

 

 
       
   
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

Devisen 

Name 
Kurs 

03.09.2012 
1 Woche 

in % 
2012 
in % 

EURO/USD 1,257 0,59 -2,99 

EURO/PFUND 0,792 -0,14 5,16 

EURO/YEN 98,480 -0,05 1,20 

EURO/SFR 1,201 0,02 1,32 

Edelmetalle/Rohstoffe 

Name 
Kurs 

03.09.2012 
1 Woche 

in % 
2012 
in % 

Gold (USD/Unze) 1.688,30  1,45  7,97  

Gold (Euro/Gramm) 43,16  0,40  10,81  

Silber (USD/Unze) 31,83  3,60  14,30  

WTI - Öl 96,24  0,81  -2,62  

Aluminium (USD/Tonne) 1.883,75  0,35  -5,55  

Kupfer (USD/Tonne) 7.606,25  -0,92  0,21  

Kaffee (USD/Tonne) 164,75  1,14  -30,19  

Weizen (US-Cent/Scheff… 889,50  0,11  23,54  

marktkommentar 

ETFlab wurde zum dritten Mal in Folge vom Anlegermagazin „Börse Online“ zum „ETF-Anbieter des 
Jahres“ gekürt. Auf den weiteren Podestplätzen folgten iShares und ComStage. Positiv bewertet wurden 
auch Lyxor und db x-trackers. ETFlab konnte bei der Umfrage vor allem in den Bereichen 
Gesamtzufriedenheit, Gebührentransparenz und Website überzeugen. Bekannteste ETF-Marke ist 
dagegen db x-trackers. Besonders geschätzt werden bei dem Anbieter die Aktien- und Geldmarkt-ETFs. 

iShares wird als bester Anbieter von Renten- und Rohstoff-ETFs beurteilt.   

BLICKPUNKT 

http://www.extra-funds.de/
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ANLEGER WARTEN WEITER AUF EZB 

Die insgesamt vorsichtige Haltung der Anleger hat sich in 
der vergangenen Woche fortgesetzt. Dazu trug auch bei, 
dass Mario Draghi, Chef der EZB, seine Teilnahme am 
Notenbanktreffen in Jackson Hole, USA, kurzfristig 
abgesagt hatte. Die FED bekräftigte, dass sie nötigenfalls 
die US-Konjunktur weiter stützen werde, verkündete aber 
keine konkreten Maßnahmen. So warten nun die Anleger 
gespannt auf die Sitzung der EZB am Donnerstag und ob 
Draghi den Ankauf von Euro-Staatsanleihen ankündigen 
wird.  
 
Die vorsichtige Haltung wurde zusätzlich durch den 
Beginn des Monats September verstärkt. Die Monate 
September und Oktober gelten traditionell als schlechte 
Börsenmonate. In Verbindung mit den zuletzt gestiegenen 
Aktienkursen, nahmen daher Anleger Gewinne in Long-
ETFs auf den deutschen und europäischen Markt mit und 
setzten im Gegenzug mit Short-ETFs auf sinkende Kurse. 
 
Auch die Emerging Markets wurden weiter verkauft, vor 
allem asiatische ETFs. Dies lag weiterhin an den 
verschlechterten Konjunkturaussichten Chinas und der 
Befürchtung, dass dadurch der Wachstumsmotor für die 
Region ins Stottern geraten könnte. Davon unbeeindruckt 
zeigte sich, wie auch in der Vorwoche, der 
lateinamerikanische Markt. 
Aber auch USA-ETFs standen weiterhin in der Gunst der 
Anleger. Die Konjunkturdaten aus den USA konnten zwar 
zuletzt nicht überzeugen, einige Anleger scheinen aber im 
Vorfeld der US-Präsidentschaftswahlen mit einer 
anhaltend guten Stimmung der US-Börsen zu rechnen, 
trotz traditionell schlechter Börsenmonate. 

 

etf-markt im detail 

Anlegertrends nach Anlageklassen 

Geldmarkt 

  StrongSell 

Anleihen 

Anleihen Buy 

Anleihen Short StrongBuy 

Aktien Gesamtmarkt 

  Sell 

- Europa 

Deutschland (Long) StrongSell 

Deutschland, gehebelt (Leverage) Sell 

Deutschland, negativ (Short) StrongBuy 

Deutschland (Nettoposition) StrongSell 

Eurozone (Long) Sell 

Eurozone, gehebelt (Leverage) Sell 

Eurozone, negativ (Short) StrongBuy 

Eurozone (Nettoposition) Buy 

Sektor-Indices Buy 

- Amerika, Asien, Global 

Nordamerika Buy 

Südamerika Buy 

Asien Sell 

Global ex EM Buy 

- Schwellenländer 

Emerging Markets Sell 

EM Europa, Middle East, Afrika (EMEA) StrongSell 

EM Asien Sell 

EM Lateinamerika Buy 

Rohstoffe 

  Buy 

Umsätze in ETFs nach Anlageklassen in Euro 

Geldmarkt 113.185 

Anleihen Long 3.621.794 

Anleihen Short 211.622 

Aktien Long 36.441.469 

Teilklasse Aktien Long 3.169.872 

Aktien Short 11.050.449 

Teilklasse Aktien Short Hebel 4.415.077 

Rohstoffe 731.352 

Gesamtumsatz 59.831.448 

Jahresdurchschnitt *³ 96.030.670 

Jahreshoch 181.375.423 

Jahrestief 50.933.574 
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*² Verhältnis ausgeführter Kauf- zu Verkaufsorders an der Börse Stuttgart. *³ vorläufige Jahresdaten 2012 auf Kalenderwochenbasis. Alle 
Auswertungen beruhen auf vorläufigen Statistikdaten der Börse Stuttgart. 
 
 

 

etf-markt im detail 

Käufe/Verkäufe *² Anlegertrend 

> 70:30 StrongBuy 

> 55:45 Buy 

< 55:45 Neutral 

< 45:55 Sell 

< 30:70 StrongSell 

 

Top 30 der meistgehandelten ETFs 

Rang WKN Name Trades Total in € Anlegertrend 

1 DBX1DS db x-trackers Short DAX 173 10.426.908 Buy 

2 593393 iShares DAX (DE) 149 10.014.143 StrongSell 

3 DBX1DA db x-trackers DAX 78 5.368.372 StrongSell 

4 A0F5UF iShares NASDAQ 100 (DE) 67 975.320 Buy 

5 A0X9AA ETFX DAX 2x Short (ShortDAX x2) 64 3.650.648 StrongBuy 

6 ETF001 ComStage DAX 58 4.168.581 StrongSell 

7 LYX0AD Lyxor ETF LevDAX 56 1.805.183 Neutral 

8 264388 iShares S&P 500 50 776.747 Sell 

9 DBX0BY db x-trackers Short DAX x2 Daily ETF 39 673.754 StrongBuy 

10 LYX0L8 Lyxor ETF S&P 500 Vix Futures Enhanced Roll 35 1.348.153 StrongBuy 

11 593395 iShares DJ Euro STOXX 50 (DE) 34 248.061 StrongSell 

12 LYX0BX Lyxor ETF MSCI Emerging Markets 33 318.512 StrongSell 

13 DBX1AG db x-trackers FTSE Vietnam 33 498.691 Buy 

14 ETFL01 ETFlab DAX 32 422.249 StrongSell 

15 593392 iShares MDAX (DE) 25 302.452 StrongSell 

16 263527 iShares DivDAX (DE) 25 232.927 Neutral 

17 DBX1EM db x-trackers MSCI Emerging Markets TRN 25 153.978 Sell 

18 A0H074 iShares DJ Asia Pacific Select Dividend 30 (DE) 22 217.421 StrongSell 

19 A0RFFT iShares JPMorgan $ Emerging Markets Bond 22 372.248 Buy 

20 DBX1DG db x-trackers DJ STOXX Global Select Dividend 100 22 336.053 Buy 

21 A0HGZT iShares MSCI Emerging Markets 20 232.337 Neutral 

22 A0H08H iShares DJ STOXX 600 Food & Beverage (DE) 20 115.938 Neutral 

23 A0JK68 RBS Market Access Jim Rogers Intern Commodity 18 58.345 StrongBuy 

24 DBX1AH db x-trackers STOXX EUROPE 600 Banks Short Daily 18 128.515 Buy 

25 A0LGQN iShares MSCI Turkey 17 250.340 Sell 

26 LYX0AR Lyxor ETF DJ STOXX 600 Food & Beverages 17 249.544 Buy 

27 DBX0AV db x-trackers Emerging Markets Liquid Eurobond 16 188.815 StrongBuy 

28 A1H81B ETFX-BofAML IVSTOXX ETF 16 204.838 StrongBuy 

29 628939 iShares DJ Industrial Average (DE) 15 108.563 StrongSell 

30 263526 iShares eb.rexx Jumbo Pfandbriefe (DE) 15 184.733 StrongBuy 
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 Hier geht’s zum ETF-Finder 
 Hier geht’s zur ETF-Übersicht im PDF-Format 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

ETF im Fokus 

WKN Name 
Anlage-
klasse 

Land/Region TER* Ausschüttungsart 
Abbildungs- 

methode 
Datum 

Erstlisting 

593393 iShares DAX Aktien Deutschland 0,16% thesaurierend vollständig 27.12.2000 

DBX1DA db x-trackers DAX Aktien Deutschland 0,15% thesaurierend synthetisch 10.01.2007 

ETF006 
 
Com Stage ETF F.A.Z. Index 

Aktien Deutschland 0,15% thesaurierend synthetisch 28.09.2011 

A0REJQ Amundi ETF MSCI Germany Aktien Deutschland 0,25% thesaurierend synthetisch 16.09.2008 

etf im fokus 

kommentar zu etf im fokus 

MADE IN GERMANY: BLUE-CHIPS 

„Hätten Sie gewusst, dass die Marktkapitalisierung deutscher Aktien gemessen am Weltaktienmarkt nur knapp vier 
Prozent beträgt, dass deutsche Aktien aber mit mehr als 50 Prozent in den Aktienportfolios deutscher Anleger 
gewichtet sind?“ Diese Frage stellte ein Finanzexperte der Citibank zu Beginn eines Gastbeitrags auf einem Online-
portal. Damit macht er auf ein weltweit beobachtetes Phänomen aufmerksam, das in der Finanzwelt unter dem 
Begriff „Home Bias“ subsumiert wird. Einerseits hat das Phänomen mit Heimatverbundenheit zu tun, andererseits 
lautet eine alte Börsenregel: kaufe nur Werte, die du kennst. Das Phänomen des Home Bias ist auch am ETF-Markt 
zu finden, wenn auch nicht so stark ausgeprägt. Von den insgesamt 178,5 Mrd. Euro, die in Europa in ETFs investiert 
sind, sind etwa 21 Mrd. Euro im DAX Index angelegt. Auf rein deutsche Basiswerte entfallen etwa 32 Mrd. Euro, also 
etwa 18 Prozent des Gesamtmarktvolumens.  

DAX Index 

Die meisten ETFs notieren dabei auf den DAX. Größter ETF auf den deutschen Leitindex ist der iShares DAX ETF 
(WKN: 593393), in dem aktuell etwa 12 Mrd. Euro investiert sind. Der Index wird vollständig abgebildet, Erträge wer-
den thesauriert. Die Gesamtkostenquote beträgt 0,16 Prozent. Über Swaps abgebildet wird der DAX dagegen bei db 
x-trackers (WKN: DBX1DA). In diesem ETF sind aktuell 6,3 Mrd. Euro investiert.  

F.A.Z.-Index 

Der F.A.Z. wurde im Jahr 1961 von der Frankfurter Allgemeinen Zeitung aufgelegt. Bei dem Index handelt es sich, 
anders als beim DAX, nicht um einen Performanceindex, sondern um einen Kursindex. Dividenden werden nicht 
berücksichtigt. Zudem ist er weit breiter aufgestellt, denn er umfasst die 100 wichtigsten deutschen Unternehmen 
aus zwölf Branchen. Er deckt damit rund 84 Prozent der Marktkapitalisierung börsennotierter Unternehmen in 
Deutschland ab. Über den ComStage ETF F.A.Z.-Index (WKN: ETF006) kann man in diesen Index investieren. Mit 
einem Fondsvolumen von 36 Mio. Euro ist der ETF aber vergleichsweise klein. Die Abbildung des Index erfolgt via 
Swaps, Erträge werden thesauriert.  

MSCI Germany Index 

Nicht ganz so breit gefasst ist der MSCI Germany Index, der aktuell die 53 Aktien mit der höchsten Marktkapitali-
sierung enthält. Am stärksten gewichtet sind Siemens, BASF und Bayer. Über den Amundi ETF MSCI Germany 
(WKN: A0REJQ) kann man in diesen Index investieren. Das Fondsvolumen beträgt 141 Mio. Euro. Abgebildet wird 
der Index über Swaps. Die Erträge werden thesauriert. 

https://www.boerse-stuttgart.de/rd/de/finder/etf/?fndr_sel=etf
https://www.boerse-stuttgart.de/files/uebersicht_etfs_web.pdf
https://www.boerse-stuttgart.de/files/uebersicht_etfs_web.pdf
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indexpicker 

INDEX IM FOKUS: EURO STOXX SMALL 

 

52-Wochen-Hoch 169 101 Titel im Index. 
Indexkonzentration 
gering* 

52-Wochen-Tief 134 

Schluss 31.08.2012 152,1 

  

Der Aktienindex EURO STOXX Small bildet die Wertentwicklung von Unternehmen aus der Eurozone ab, die  
eine niedrige Marktkapitalisierung aufweisen.  Finanzwerte haben mit 26% das größte Branchengewicht. 
Danach folgen Konsumgüter mit 21% und die Industrie mit rund 14,5%. Bei der Ländergewichtung steht 
Deutschland an der Spitze mit 26,4% gefolgt von Frankreich mit 22,8% und der Niederlande mit  10,4%. Der 
EUROSTOXX Small Index ist breit diversifiziert und verfügt über eine geringe Indexkonzentration. Das auf 
Kaffee und Tee spezialisierte holländische Unternehmen DE Master Blenders ist mit einem Indexgewicht von 
rund 4% Spitzenreiter, die weiteren Indexmitglieder folgen erst mit einer Gewichtung ab rund 1,5%.  
 
Im Vergleich zu den Aktien der Großkonzerne, die beispielsweise im DAX oder EURO STOXX 50 Index vertreten 
sind, haben die Aktien der kleineren Unternehmen in den vergangenen Sommermonaten deutlich schlechter 
abgeschnitten. Möglicherweise steht der EURO STOXX Small Index jetzt am Startpunkt für eine Aufholjagd. 
Beim Blick auf das Chartbild der letzten 12 Monate lässt sich eine ausgeprägte Bodenbildung erkennen. Die 
Tiefstände aus dem Herbst letzten Jahres (B1) können als erster Boden einer Doppel-Boden-Formation 
interpretiert werden. Die zugehörige Nackenlinie (N) wird von den Hochs aus Februar und März definiert. Als 
zweiter Boden (B2) dienen die Tiefs aus Juni und Juli. Bis zur Vollendung der Doppel-Boden-Formation sind 
es allerdings noch rund 20 Indexpunkte. Erst wenn die Nackenlinie (N) bei rund 170 Punkten nachhaltig nach 
oben durchbrochen wird, gilt die Formation als vollendet. Das wäre ein positives Signal für weitere 
Kurssteigerungen. Der Chartverlauf der letzten Wochen stimmt zuversichtlich. So hat der EURO STOXX Small 
Index einen untergeordneten Aufwärtstrend (A) ausgebildet. Darüber hinaus ist am letzten Freitag der Sprung 
über die 200-Tage-Linie gelungen. Aufgrund der noch geringen Trendstärke mahnt unser 
Trendmanagementsystem INDEXPICKING noch zu weiterer Vorsicht. Bei einer kurzfristigen Korrektur sollten 
die Aufwärtstrendlinie (A) sowie die Unterstützungslinie (U1) Unterstützungen bieten. Spätestens an der 
Unterstützungslinie (U2) sollte eine Abwärtsbewegung stoppen, um das positive Szenario nicht zu gefährden. 
 
*Definition Indexkonzentration: 
Hoch: Die Top 5 Indexgewichte haben zusammen eine Gewichtung von über 50%. Mittel: Die Top 10 Indexgewichte haben zusammen  
eine Gewichtung von über 50%. Gering: Die Top 10 Indexgewichte haben zusammen eine Gewichtung von unter 50%. 

 

Thorsten Winkler, 
Geschäftsführer 
thorsten.winkler@ad-vanced.de 

 

 
externer beitrag 
präsentiert von:  
 

 

mailto:thorsten.winkler@ad-vanced.de
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börse stuttgart tv 

BRIC ODER MIST: SCHWELLENLÄNDER-STORY NOCH INTAKT? 

Und schon wieder kommen eher negative Nachrichten aus China. Am heutigen 
Montag hieß es in den Schlagzeilen: „Stimmung in Chinas Industrieproduktion 
sinkt weiter.“ Ist die BRIC-Story so langsam vorüber? Und was hat es mit der 
jüngsten Idee der sogenannten MIST-Staaten auf sich? Fragen dazu von Börse 
Stuttgart TV an Fondsmanager Thomas Metzger vom Bankhaus Baader – im 
Rahmen des aktuellen Fondsgespräches. 

  Hier geht’s zum Video 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

impressum 
Boerse Stuttgart AG 
Börsenstraße 4 
70174 Stuttgart 

Registergericht // Amtsgericht Stuttgart, HRB 21060 
Vorsitzender des Aufsichtsrates // Thomas Munz 
Vorstand // Christoph Lammersdorf (Vorsitzender),  
Sönke Björn Vetsch 

USt-IdNr. DE 191191166 
Stand // September 2012 
Textredaktion // Norbert Paul 

Telefon: 0800 – 2268853 (kostenfrei) 
Anrufe aus dem Ausland: +49 711 222985-579 
anfrage@boerse-stuttgart.de 
www.boerse-stuttgart.de 
 

NOCH FRAGEN? 
Ihr direkter Draht zu uns: 
Internet: www.boerse-stuttgart.de/fonds 
E-Mail: anfrage@boerse-stuttgart.de 

 

 Hier geht’s zu 
 Hier geht’s zum ETF-Bereich 
 Hier geht’s zum ETC-Bereich 
 Hier geht’s zum Newsletter-Archiv 
 Interesse an Fonds ohne Ausgabeaufschlag? 

 

 

1x1 der etf’s 

WAS BEDEUTET EIGENTLICH…FUTURES? 

Futures sind standardisierte Terminkontrakte: Sie verpflichten den Käufer zu einem vorbestimmten Termin in der 
Zukunft, Güter oder Finanzprodukte zu einem bestimmten Preis zu erwerben. Der Verkäufer eines Future-
Kontrakts ist zur Lieferung des Basiswerts zu den festgelegten Bedingungen verpflichtet. Es gibt standardisierte 
Futures: z.B. DAX Future, Bund Future. Sie werden an der Börse gehandelt. 

 Hier geht’s zum Glossar 

 

 

Disclaimer 
Der vorliegende Newsletter dient lediglich der 
Information. Für die Vollständigkeit und Richtigkeit 
übernimmt die Boerse Stuttgart AG keine Gewähr. 
Insbesondere wird keine Haftung für die in diesem 
Newsletter enthaltenen Informationen im Zusammenhang 
mit einem Wertpapierinvestment übernommen. Hiervon 
ausgenommen ist die Haftung für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit. 
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